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Inhalt des Neichs⸗Geſetz⸗Blatts. 


Das 3. und 4. Stück des Neichs⸗Geſetzblatts pro 

1878 enthält unter: 

Nr. 1221 das Geſetz, betreffend die Einlöſung und 
Präkluſion der von dem vormaligen norddeutſchen 
Bunde ausgegebenen Darlehnekaſſenſcheine. Vom 
6. März 1878. 

Nr. 1222 das Geſetz, betreffend das dem Reich ge⸗ 
hörige, in der Voßſtraße in Berlin gelegene Grund⸗ 
fiüd. Vom 8. März 1878. 

Nr. 1223 die Bekanntmachung, betreffend den Aufruf 
und die Einziehung der von der vormaligen Preu⸗ 
ßiſchen Bank ausgegebenen Einhundertmarknoten. 

Nr. 1224 das Geſ.tz. betreffend die Stellvertretung des 
Reichskanzlers. Vom 17. Marz 1878. 


Inhalt der Geſetz Sammlung. | 


Das 12, 13. u. 14. Stück der Geſetz⸗»Sammlung 
vorn 1878 enthalt unter: 

Nr. 8554 das Geſetz, betreffend die Errichtung ber 
Oberlandesgerſchte und der Landesgerichte. Vom 
4. März 1878. f 

Nr. 8555 das Geſet, betreffend die Vertretung des 
Lauenburgiſchen Landeskommunalverbandes. Vom 
16. März 1878. a 

Nr. 8556 die Verordnung zur Regelung des Land⸗ 
armenweſens in der Provinz Sachſen. Vom 16. 


März 1878. | 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central Behörden. 


1) Bekanntmachung. 


Beitritt der Argentiniſchen Republik zum 30 


Allgemeinen Poſtverein. 


| Zum 1 April tritt die Argentiniſche Re⸗ 
it dem Allgemeinen Poftoerein bei. Das 
Porktp für Brleſſendung en nach der A gentintichen Nies 
vublie har, ägt 


Briefe 40 fen für je 15 (Stamm 
20 Penne fie binden, 
ſchäfte papiere 10 Pfennig für je 50 Gramm. Für un⸗ 
franfrrte Briefe kommen 60 Pfennig für je 15 Gramm 
zur Erhebung. Die Einſchreibgel 


Ausgegeben in 


vom obigen Zeitpunkte ab fü“ frankitte währung angegeben fein. 
; Tür Poſtkarten Schweizeriſchen Poſtanſtalten öfter Poſtaufträge, na⸗ 
Waarenproben und Ge⸗ menillich auch mit dem Vermerk „Sofort zum Proteſi“, 
aus Deutſchland zugegangen, in denen der einzuziehende 
Betrag nicht in der Frankenwährung, ſondern in Mark 
uhr beträgt 20 Pf; und Pfennige ausgedrückt war. Da derartig ausgefüllte 


Marienwerder den 4. April 1878. 


für die Beſchaffung eines Rückſcheins tritt eine weitere 
Gebühr von 20 Pfennig hinzu. 
Berlin W., den 23 März 1878. 
Der General ⸗Poſtmeiſter. 
Stephan. 


Bekanntmachung 


Bücher und Photographien nach den 
Vereinigten Staaten von Amerika. 


Zufolge einer Mittheilung der Poſtverwaltung 
der Vereinigten Staaten von Amerika unterliegen 
Bücher und Photographien in den Vereinigten Staaten 
in der Regel einem Eingangszoll und dürfen mit der 
Briefpoſt dahin nicht eingeführt werden. Zollfrei 
und ſomit zuläſſig zur Verſendung mit der Brtefpoft 
nach den Vereinſgten Staaten find jedoch: Bücher, 
welche früher als innerhalb der letzten 20 Jahre ge⸗ 
druckt find, Flugſchriften, Zeliſchriften und ähnliche 
Ver offentlichungen, ſofern dieſelben lediglich für den 
Gebrauch des Empfängers beſtimmt find, ſowie über: 
h eimpt Bücher bis zum Werth von 1 Dollar; endlich 
Photographien bei der Verſendung in beſchränkter An⸗ 
zahl, Sofern dieſelben ausſchließlich für den Empfänger 
oder für Verwandte und Freunde des Abſenders 5 
ſtimmt find. — Bücher und Photographien, welche 
nach Vorſtehendem in den Vereinigten Staaten von 
Amerika dem Eir gangszoll unterliegen und nichts deſto 
weniger mit der Briefpoſt dahin abgeſchickt find, werden 
von der Amerikaniſchen Poſtverwaltung als unbeſtellbar 
nach dem Aufgabeort zurückg⸗ſandt. 

Berlin W., den 25 März 1878. 

Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 
Wiebe. 


2) 


Bekanntmachung. 
Poſtaufträge nach der Schweiz. 
Nach dem Uebereinkommen zwiſchen Deutſchland 


und der Schweiz muß bei Poſtaufträgen nach der 
Schweiz der einzuziehende Betrag in der Franken⸗ 


In letzter Zei ſind den 


- m = 


Poſtaufträge nicht zur Ausführung gelangen, vielmehr Qualiftzirte Medizinalperſonen fordern wir auf, 
als unbeſtellbar nach dem Aufgabeort zurückgeleitet ſich mit Einreichung ihrer Zeugniſſe innerhalb ſechs 
werden, ſo wird das Publikum im eigenen Intereſſe Wochen um die Stelle bei uns zu bewerben. 
wohl thun, bei Anfertigung der Poſtaufträge nach der Marienwerder, den 27. März 1878. 
Schweiz die obige Regel ſich gegenwärtig zu halten. Königl. Regierung Abtheilung des Innern. 
Berlin W., den 25. März 1878. 
eee ee 


7) Bekanntmachung. 
iebe. 


Wegen des Neubaues der Amtsbrücke bei Cron⸗ 
thal, Regierungsbezirk Bromberg, wird die dortige 
Floßſchleuſe vom 15. Juni bis zum 30. September 
d J. für den Betrieb der Holzflößerei auf der Brahe 
gänzlich abgeſperrt. Falls die Flößerei von Klafter⸗ 
holz innerhalb dieſer Zeit nothwendig ſein ſollte, wird 
dieſelbe durch die Freiſchleuſe zu Cronthal geſtattet 
werden. 

Marienwerder, den 20. März 1878. 
Kon gliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
rovinzial⸗Behörden. 


A) Für die Turnlehrerinnen⸗Prüfung, welche in Ge⸗ 
mäßheit des Reglements vom 21. Auguſt 1875 — 
Centralblatt der Unterr.⸗Verw. S. 591 — im Früh⸗ 
jahr 1878 zu Berlin abzuhalten iſt, habe ich Termin 
auf Montag, den 20. Mai d. J. und die folgenden 
Tage anberaumt. 

Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Be⸗ 
werberinnen ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde 
ſpäteſtens 5 Wochen, Meldungen anderer Bewerberinnen 
unmittelbar bei mir ſpäteſtens drei Wochen vor dem 
Prüfungstermine anzubringen. 

Berlin, den 18. März 1878. 

Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
Greiff. 
An ſämmtliche Königliche Regierungen, die Königlichen 


8) Der nach dem diesjährigen Kalender zu Leſſen am 
5 ie c. anſtehende Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt 
iſt au 
Donnerſtag, den 11. April c. 
verlegt worden, was hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 
Marienwerder, den 23. März 1878. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


9) Unter den Pferden des Beſitzers Lewin in Anto⸗ 
= h Bene 
Konſiſtorien in der Provinz Hannover und den erg Nrel ee Einſaſſen Numan Ja 
Königlichen Oberkirchenrath zu Norhorn. lubowski zu Michelau, Kreis Strasburg, ift die Rotz⸗ 
Vorſtehender Erlaß wird hierdurch zur öffentli⸗ krankheit und die rotzverdächtige Druſe ausgebrochen; 
chen Kenntniß gebracht mit dem Bemerken, daß Mel⸗ dagegen iſt die Rotzkrankheit unter den Pferden des 
dungen von Lehrerinnen unſeres Bezirks ſpäteſtens bis Hofbeſitzers Wiens zu Gr. Falkenau, Kreiſes Marien⸗ 
zum 15. April d. J. bei uns anzubringen ſind. werder, des Einſaſſen Anton Cichocki zu Abbau Zbiczno, 
Marienwerder, den 27. März 1878. Kreiſes Strasburg, und zu Grünfelde, Kreiſes Stuhm, 
Königliche Negierung. beſeitigt. 
Abtheilung für Kichen⸗ und Schulweſen. Marienwerder, den 24. März 1878. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


5) Offene Waldwärterſtelle. 
Die zu der Königlichen Oberförſterel Schloppe 10) Bekanntmachung. 
im Dt. Kroner Kreiſe, gehörige Waldwärterſtelle Schutz⸗ Für das Sommer ⸗Semeſter 1878 findet bei der 


wald, mit welcher jetzt neden freier Dienſtwohnung hieſigen Univerſität die Immatrikulation der Studi⸗ 

und einiger Ländereinutzung ein baares Gehalt von ren den, der Pharmazeuten, der Landwirthe und der 

660 Mark jährlich verbunden iſt, ſoll ſofort beſetzt angehenden Zahnärzte 

werden. vom 24. April c. bis incl. 1. Mai c., 
Zur Forſtverſorgung berechtigte Anwärter der Nachmittags von 4 bis 5 Uhr, 

Jägerklaſſe AI. und K II. werden aufgefordert, ihre ſtatt. g 

ſchriftlichen Bewerbungen um die bezeichnete Stelle Das Nähere darüber enthält ein Anſchlag am 

unter Einreichung ihres von ihnen ſelbſt geſchriebenen ſchwarzen Brett der Univerſität. 

Lebenslaufs und ihrer vollſtändigen Dienſt⸗ und Füh⸗ Königsberg, den 23. März 1878. 

rungs⸗Zeugniſſe hier einzuſenden. Königlicher akademiſcher Senat. 


Marienwerder, den 11. März 1878. j 
Königliche Regierung. 11) Betrifft die Prüfung der Schulamts⸗ 
bewerber im TEN FE ir 
u Tuchel. 


6) Die Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Marienwerder f 
Zur Prüfung derjenigen Lehramts⸗Candidaten, 


iſt noch nicht beſetzt. 


— 79 
welche die Volksſchullehrer⸗Prüfung in Tuchel abzu⸗ 3. 


legen beabſichtigen, iſt — gleichzeitig mit der Prüfung 
der Seminar⸗Abiturienten — ein Termin auf den 21. 
bis 25. Juni c. feſtgeſetzt. 

Diejenigen Schulamtsbewerber, welche an dieſer 
Prüfung Theil zu nehmen wünſchen, haben ſpäteſtens 
drei Wochen vor dem Prufungstermine bei dem unter⸗ 
zeichneten Provinzial⸗Schul⸗Collegium unter Beifügung 
folgender Schriftſtücke ihre Meldung ſchriftlich einzu⸗ 
reichen: 

1. eines Taufzeugniſſes (Geburtsſcheins); 


eines ſelbſtgefertigten Lebenslaufs, auf deſſen Titel⸗ 
blatt der Name, Tag und Jahr der Geburt, Ge⸗ 
burts⸗ und der gegenwärtige Wohnort, der Stand 
der Eltern und der Name des Vorbildners anzu⸗ 
geben iſt; 

eines amtlichen, von dem betreffenden Kirchſplels⸗ 
Geiſtlichen ausgeſtellten Zeugniſſes über die ſitt⸗ 
liche Befähigung zum Schulamt; 

einer Probezeichnung und einer Probeſchrift, unter 
der Verſicherung, daß der Bewerber dieſelben 
ſelbſt angefertigt hat. 


2. eines Zeugniſſes eines zur Führung eines Dienft: Die perſönliche Meldung erfolgt bei dem Herrn 
ſiegels berechtigten Arztes über normalen Geſund⸗Seminar⸗Direktor am Tage vor der Prüfung, Abends 
heilszuſtand, in welchem der ftattgeiundenen Im⸗ 6 Uhr. 
pfung und Revaccination zu erwähnen iſt; Meldungen, welche nicht bis zu dem feſtgeſetzten 

3. eines ſelbſtgefertigten Lebenslaufs, auf deſſen Titel- Termine eingehen, werden ohne Ausnahme zurück- 
blatt der Name, Tag und Jahr der Geburt, Ge- gewieſen werden. 
burts⸗ und der gegenwärtige Wohnort, der Stand Erfolgt auf die Meldung kein Be⸗ 
der Eltern und der Name des Vorbildners anzu⸗ſcheid, fo iſt die Zulaſſung zur Prüfung 
geben iſt; dieſſeits genehmigt. 

4. eines amtlichen, von dem betreffenden Kirchſpiels⸗ Königsberg, den 12. März 1878. 

Geiſtlichen ausgeſtellten Zeugniſſes über die ſitt⸗ Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
liche Befähigung zum Schulamt; v. Horn. 

5. einer Probezeichnung und einer Probeſchrift, unter | 
der Verſicherung, daß der Bewerber dieſelben 13) Betrifft die ee von Schulamts⸗ 
ſelbſt angefertigt hat. Präparanden zum Eintritt in das Königl. 
Die perſönliche Meldung erfolgt bei dem Herrn Schullehrer⸗Seminar zu Marienburg. 


R am Tage vor der Prüfung, Abends 
15 
Meldungen, welche nicht bis zu dem feſtgeſetzten 
Termine eingehen, werden ohne Ausnahme zurück⸗ 
gewieſen werden. 

Erfolgt auf die Meldung kein Be⸗ 


ſcheid, ſo iſt die Zulaſſung zur Prüfung vor der Prüfung Abends 6 Uhr bei 


dieſſeits genehmigt. 
Königsberg, den 12 März 1878. 
Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
v. Horn. 


12) Betrifft die mans 
bewerber im Königl. S 
zu Pr. Friedland. 


Zur Prüſung derjenigen Schulamts⸗Präparanden, 
welche in dem Königl. Schullehrer⸗Seminar zu Ma⸗ 
rienburg für das Elementar⸗Schulfach ausgebildet zu 
werden wünſchen, iſt der Termin auf den 29. und 30. 


April c. feſtgeſetzt. 


Die Aſpiranten haben ſich aber ſchon am Tage 
dem Herrn Se⸗ 
minar⸗Direktor zu melden. 

Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß mit dem Bemerken, daß die Examinanden 


mindeſtens 17 Jahre alt ſein müſſen, und daß die⸗ 


ſelben folgende ſtempelfreie Attefte reſp. Schriſtſtücke 


der Schulamts: |Ipäteftend 3 Wochen vor dem Prüfungstermin dem 
ullehrer⸗Seminar Herrn Direktor des Seminars einzuſenden haben: 


1. das Tauf⸗Zeugniß (Geburtsſchein), 


Zur Prüfung derjenigen Lehramts⸗Candidaten, 2. einen Impfſchein, einen Revaccinationsſchein und 


welche die Volksſchullehrer⸗Prüfung in Pr. Friedland 
abzulegen beabſichtigen, iſt — gleichzeitig mit der Prü⸗ 
fung der Seminar- Abiturienten — ein Termin auf 
den 10. bis 14. September c. feſtgeſetzt. 
Diejenigen Schulamtsbewerber, welche an dieſer 
Prüfung Theil zu nehmen wünſchen, haben fpätzfteng 
rei Wochen vor dem Prüfungstermine bei dem unter: 
zeichneten Provinzial⸗Schul⸗Collegtum unter Beifügung 
bei Schriftſtücke ihre Meldung ſchriſtlich einzu: 
reichen: 


1. eines Taufzeugniſſes (Geburtsſcheins); 

2. eines Zeugniſſes eines zur Führung eines Dienſt⸗ 
ſiegels berechtigten Arztes über normalen Geſund⸗ 
heitszuſtand, in welchem der ſtattgefundenen Im⸗ 
pfung und Revaccination zu erwähnen iſt; 


ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von einem zur 
Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzt, 
den Lebenslauf in deutſcher Sprache. Auf dem 
Titelblatte dieſes Lebenslaufs iſt Name, Tag und 
Jahr der Geburt, der Geburts- und der gegen⸗ 
wärtige Wohnort, der Stand der Eltern, ſowie 
der Name und Wohnort des Präparandenbildners 
überſichtlich anzugeben, 

die Zeugniffe über die genoſſene Bildung. 
gehören:; 

a) der hinſichts der Richtigkeit von dem Lokal⸗ 
Schul⸗Inſpektor beſcheinigte Ausweis des 
Präparandenbildners, in welchem genau die 
Zeit und Art der Vorbildung, ſowie die Er⸗ 
folge derſelben anzugeben ſind. 


Dazu 


d) das Zeugniß des Kreis⸗Schul⸗Inſpektors über 15) 


die letzte mit dem Präparanden abgehaltene 
Prüfung, und 

e) ein amtliches, von dem betreffenden Kirch⸗ 
ſpiels⸗Geiſtlichen ausgeſtelltes Atteſt über den 
bie herigen Lebenswandel. 

Meldungen, welche nach dem beſtimmten Ter⸗ 
mine eingehen, werden ohne Ausnahme zurückgewieſen 
werden. 

Königsberg, den 12. März 1878. 

Provinzial: Schul: Collegium. 
von Horn. 
14) Betrifft die Prüfung von Schulamts: 
Präparanden zum Eintritt in das Königl. 
Schullebrer:Seminar zu Tuchel. 


Zur Prüfung derjenigen Schulamis Bıäparanden, 
welche in dem Königl Schullehrer⸗Seminar zu Tuchel 
für das Elementar⸗Schulfach ausgebildet zu werden 
wünſchen, iſt der Termin auf den 26. und 2 
feſtgeſetzt. 

Die Aſpiranten haben ſich aber ſchon am Tage 
vor der Pruſung Abends 6 Uhr bei dem Herrn Se⸗ 
miner:Direltor zu melden. 

Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß mit dem Bemerken, daß die Examinanden 
mindeſtens 17 Jahre alt ſein muſſen, und daß de⸗ 
ſelben folgende ſtempelfreie Atteſte reſp. Schrifiſtücke 
ſpäteſtens 3 Wochen vor dem Prüfungstermin dem 
Herrn Direktor des Seminars einzuſenden haben: 

1. das Tauf⸗Zeugniß (Geburtsſchein), 

2. einen Imp ſchein, ein Revaccinationsſchein und 
ein Geſundheitsatteſt, ausgeftellt von einem zur 
Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzt, 
den Lebenslauf in deutiher Sprache. Auf dem 
Titelblatte die ſes Lebenslaufs iſt Name, Tag und 
Jahr der Geburt, der Geburts⸗ und der gegen 
wärtige Wohnort, der Stand der Eltern, ſowie 
der Name und Wohnort des Präparandenbildners 
über ſichtlich anzugeben, 
die Zeugniſſe über die genoſſene Bildung. 
gehören: 

a) der binfiht3 der Richtigkeit von dem Lokal⸗ 
Schul Inſpektor beſcheinigte Ausweis des 
Präparandenbildners, in welchem genau die 
Zeit und Art der Vorbildung, ſowie die Er⸗ 
folge derſelben anzugeben ſind, 

b) das Zeugniß des Kreis⸗Schul Inſpektors über 
die letzte mit dem Präparanden abgehaltene 
Prüfung, und * 

c) ein amtliches, von dem betreffenden Kirch⸗ 
ſpiels Geiſtlichen ausgeſtelltes Atieſt über den 
bisherigen Lebenswandel. 

Meldungen, welche nach dem beſtimmten Ter⸗ 

mine eingehen, werden ohne Ausnahme zurückgewieſen 


Dazu 


werden. 4 
Königsberg, den 12. März 1878, 

Provinzial: Schul: Collegium. | 

von Horn. 


Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht, daß die Geſchäfte des St iatsanwalts in dem 
Bezirke der Königlichen Kreisgerichts⸗Deputation zu 
Tuchel vom 1. April d. J. ab dem Staatsanwalt in 
Conitz überwieſen worden ſind. 

Marienwerder, den 25 März 1878. 

Der Oberſtaatsanwalt. 
Dalcke. 


16) Preußiſch⸗Sächſiſcher Eiſenbahn⸗ 


erband. 


Für den direkten Güterverkehr zwiſchen Stationen 
der Kör glichen Oſtbahn bezw. Danzig der Hint rp m: 
merſchen Bahn einerſeits und Stationen der Berlin: 
Anhaltiſchen, Berlin⸗Dresdener, Berlin Görlitzer. Ber⸗ 
liner Nordbahn, Coltbus⸗Groß nhainer, Frankfurts 


7. Juni Bebraer, Halle⸗Sorau⸗Gubener, Hannoverſchen Staates, 


Magdeburg⸗Halberſtädter, Märkiſch⸗Poſener, Mulden⸗ 
thalbahn, Niederſchleſiſch⸗Mälkiſchen, Oberlaufiger, Ober⸗ 
ſchleſiſchen und Sächſiſchen Staatsbahn andererſeits, 
ferner zwiſchen Stauionen der Oberſchleſiſchen und 
Märkiſch Poſener Bahn eineiſeits und Stationen der 
Berlin⸗Dresdener, Berlin Anhaltiſchen, Cottbus⸗Großen⸗ 
hainer, Frankfurt⸗Bebraer, Halle Sorau Gubener, Han⸗ 
noverſchen Staats-, Magdeburg⸗Halberſtädter, Mulden⸗ 
thalbahn, Oberlauſitzer und Sächſiſchen Staatsbahn 
andererſeits, und endlich zwiſchen Stationen der Ma⸗ 
rienburg Mlawkaer Bahn einer ſeits und Stationen der 
Berlin⸗Anhaltiſchen, Berlin⸗Dresdener, Cottbus⸗Großen⸗ 
hainer, Halle-Sorau⸗Gube ner, Hannoverſchen Staats-, 
Maadeburg Hulberftädter und Sächſiſchen Staatsbahn 
andererſeits tritt mit dem 1. Mai 1878 ein neuer, 
nach dem neuen Tarifſyſtem aufgeſtellter Tarif: unter 
der Bezeichnung „Pteußiſch⸗S ächſiſcher Verband⸗Güter⸗ 
tarif“ mit theilweiſe erhöhten, theilweiſe ermäßigten 
Frachtſätzen in Kraft. 

Dieſer neue Tarif tritt mit dem genannten Tage 
an die Stelle folgender ſeitheriger Tarife und zwar: 


für den Oſtdeutſch Säck ſiſchen Verband: Bitertarif 
vom 1. Auguſt 1872 nebſt Nacht ägen, mit Aus⸗ 
ſchluß jedoch des Verkehrs mit Thüringiſchen Sta: 
tionen; 

„für den Preußiſch⸗Niederſchleſiſch Sächſiſchen Ber: 
band⸗Güter⸗Tarif vom 1. Oktober 1577 nebſt 
Nachträgen; 

für den Poſen⸗Niederſchleſiſch⸗Sächſiſchen Verband: 
Gütertarif vom 1. September 1872 nebſt Nach⸗ 
trägen, inſoweit es ſich um den Werkehr zwiſchen 
Stationen der Oberſchleſiſchen Bahn einerſeits und 
Stationen der Sächſiſchen Staatsbahn anderer⸗ 
ſeits handelt; 


für den Poſen⸗Sächſiſchen Verband⸗Güter⸗Tarif 
vom 1. April 1873 nebſt Nachträgen, inſoweit es 
ſich um den Verkehr zwiſchen den Stationen der 
Markiſch⸗Poſener Bahn einerſeits und Stationen 


A. 


= 
4 


— · 
* 


— m- 


der Sächſtſchen Staatsbahn und Cottbus⸗Großen⸗ Schulitz der Königlichrn Oſtbahn nach Station 
hainer Bahn andererſeits handelt; Zerbſt der Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn vom 20. 
für den Spezialtarif für die onen 0 September 1875; 

Eiſenbahnſchwellen von den Stationen Bromberg N 2 MRRN | 

und Schulitz der Königlichen Oſtbahn nach Sta b für den Spezialtarif 1 den Transport von 
tion Großenhain der Coitbus⸗ Großenhainer Bahn Hölzern unter 6,9 Meter Länge von Pet Station 
vom 5. Juni 1874: Schulitz reſp. Halteſtelle Brahnau der Königlichen 


ö Oſtbahn nach der Station Lichterfelde der Berlin⸗ 
für den Spezialtarif für die Beförderung von Anhaltiſchen Bahn vom 20 Oktober 1875; 
Hölzern unter 6,9 Meter Länge von der Station; 4. für den Spezialtarif für die Beförderung von 
Schulitz und Halieſtelle Brahnau der Königlichen Brennholz von der Station Allenſtein der König⸗ 
Oſtbahn nach der Stati m Leipzig der Halle⸗Sorau⸗ lichen Oſtbahn nach Station Lichterfelde der Ber⸗ 
Gubener und Berlin- Anhaltiſchen Bahn vom lin⸗Anhaltiſchen Bahn vom 1. März 1876; 


1. März 1875; r. für den Spezialtarif für die Beförderung von 


ie) 


. für den Spezialtarif für die Beförderung von Hölzern unter und von 6,9 Meter Länge und 


Hölzera unter 6,9 Meter Länge von der Station darüber von den Stationen Bromberg, Dt. Eylau, 
Schulitz und Halteſtelle Brahnau der Köaiglichen Allenſtein der Königlichen Oſtbahn nach Station 
Oſtbahn nach der Station Halle der Halle Sorau⸗ Deſſau der Berlin⸗Anhaltiſchen Bahn vom 15. De⸗ 
e reſp. B re Bahn Rs zember 1876; 
öthen der Berlin-Anhaltifhen Bahn vom 1. März g. für den Spe . 
1 zialtarif für die Beförderung von 
1 den zu demſelben erlaſſenen Nach⸗ Eiſenbahnſchwellen von der Station Cüſtrin der 
gen; Königlichen Oſtbahn nach Dresden⸗Altſtadt, Sta⸗ 
für die Frachtſätze des Poſen Halle⸗Schleſiſch⸗Mär⸗ tion der Sächſiſchen Staatsbahn vom 15. No⸗ 
5 e Sn ns 9 Hale vember 1877; 
wiſchen den Stationen Cottbus, Falkenberg, Halle, N ; 2 
Beipıia und Peitz einerfeit3 und den Stationen der * 15 ie a 120 die Beförderung non 
Möıkd-Vofener, fore der Oberſchleſiſchen Bahn gel Sr Ve: von der Station Schulitz der 
nördlich von Breslau andererſeits; töntglichen Oſtbahn nach Löbau, Station der 
’ Sächſiſchen Staatsbahn vom 15. November 1877; 
für den Spezialtarif für die Beförderung von u. für den Poſen⸗Caſſeler Verbandtarif vom 15. No⸗ 
Eiſenbahnſchwellen von der Station Schulitz reſp. vember 1877; 
Halieſtelle Brahnau der Königlichen Oſtbahn nah) v. für den Spezialtarif für die Beförderung von 
Cöthen der Berlin⸗Aahaltiſchen Bahn vom 8. Mai Eiſenbahnſchwellen von der Station Cüſtrin der 
1876; Könialichen Oſtbahn nach Niederau, Station der 


„für den Spefialtarif für die Betörderung von . Hächſiſchen Staatsbahn, vom 15. Dezember 1877; 


5 1 w. für den Spezialtarif für den Transport von 
N kan Kr le Eiſenbahnſchwellen von Cüſtrin, Station der Kö⸗ 


niglichen Oſtbahn, nach Falkenſtein, Station der 
e 25. August 1875 reſp. vom 15. Sächſiſchen Staatsbahn, vom 1. März 1870 reſp. 
7 


für den Spezioltari die Beſörd 15. September 1875; 
r den ezialtarif für die Beförderung von | 
Elßendahnſchwellen "A der Station Schultz der * für den Rüdesdorfer Kalk- ꝛc. Tarif vom 1. Ok⸗ 


Königlichen Oſtbahn nach Station Dresden der tober 1874, inſoweit es um den Verkehr nach 
Sachdichen Staats alot Be Dre dener Bahn Gori Neue Berlins Dresdener, ute 
via Frankfurt Cottbus Großenhain⸗Priſtewitz reſp. Suunto Pt über und Oberlan 
Frankfurt a./ O » Senftenberg: Kamenz reſp. via tationen handelt. 

Berlin, reſp. via Frankfurt a /O. Müllroſe Großen⸗ Die Tariſſätze des Preußiſch⸗Sächſiſchen Verband⸗ 
hain reſp. via Frankfurt⸗Guben⸗Kirchhain⸗Dobrilugk gütertarifs find in 4 Tarifheften zuſammengeſtellt und 
vom 25 Mat 1876; umfaßt das Tarifheft J. die Frachtſätze für den 


„fur den Poſen⸗Dresdener Verbandtarif vom 1. DE Verkehr zwiſchen den Stationen der Königlichen Oſt⸗ 


tober 1876; e Danzig 90 , e 2 ſowie 
für d 1 5 en Stationen der Dlarienburg Mlamlaer Bahn einer: 
a ub Stan Se 2 495 ſeits und den im Eingange genannten weſtlichen Ver⸗ 
niglichen Ostbahn nach Station Niederau der bandſtationen andererſeits, Tarifheft II. die Fracht⸗ 
Sächſiſchen Staatsbahn vom 1. Februar 1877; ſätze für den Verkehr zwiſchen Oberſchleſiſchen Stationen 
i ’ jeinerfeit3 und den bezüglichen weſtlichen Verbandſta⸗ 


für den Spezialtarif für den Transport von tionen andererſeits, Tarifheft III. die Frachtſätze für 


ölzern unter 6,9 Meter Länge von Station den Verkehr zwiſchen Märkiſch⸗Poſener Stationen einer: 


ſeits und den betreffenden weltlichen Verbandſtationen 19) Bekanntmachung. 
andererſeits und Tarifheft IV. die in den Tarifheften Gemäß F. 1. des Geſetzes über die Landgemeinde: 
I. bis III. bereits aufgeführten Frachtſätze für den Verfaſſungen vom 14. April 1856 in Verbindung mit 
Verkehr zwiſchen den Stationen der Frankfurt⸗Bebraer F. 40. Abſ. 2. des Competenz⸗Geſetzes vom 26. Juli 
und Hannoverſchen Staatsbahn einerſeiis und den 1876 iſt das dem Königl. Forſtfiskus gehörige, im 
Stationen der Königlichen Oſtbahn, Obecſchleſiſchen und Grundbuch Zechendorf mit Nr. 28. J. 281, in der 
Märkiſch Poſener Bahn andererſeits. Grundſteuer⸗Murterrolle ebendaſelbſt mit Kartenblatt 
Der vollſtändige Tarif, ſowie einzelne Tarifhefte 1. Nr. 3—6 25/7, 26/7, 27/7 und 8—12 bezeichnete 
event. auch Tariftabellen für einzelne Stationen ſind Grundſtück, der ſogenannte Blankenburg'ſche Waldplan, 
von den Verbandſtationen vom 20. April d. J. ab durch Beſchluß des Bezirks-Raths zu Marienwerder 
zu den auf den Tarifheften angegebenen Preiſen käuf⸗ vom 2. März c. von dem Gemeinde⸗Verbande Zechen⸗ 


lich zu beziehen. dorf abgezweigt und mit dem Gutsverbande des fis⸗ 
Inzwiſchen wird auf etwaige Anfragen die unter⸗ kaliſchen Gutsbezirks Plielnitz vereinigt worden. 
zeichnete Direktion über die Höhe einzelner Tarifſätze Dt. Crone, den 16. März 1878. 
Auskunft ertheilen. Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Dt. Crone. 
Bromberg, den 15. März 1878. | 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 20) Bekanntmachung. 
17 Königliche Oſtbahn. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs ſind 


Vom 5. April d. J. ab wird der Perſonenzug 1. der Arbeiter Joſef Olszewski aus Galizien, 32 
Nr. 9 Dirſchau⸗Königsberg nach folgendem Fahrplan Jahre alt, durch Beſchluß der Königlich preußi⸗ 


gehen: 0 ſchen Bezirksregierung zu Marienwerder vom 23. 
Dirſchau Abfahrt 5,10 Uhr Vorm. Januar d. J., 
Simonsdorf⸗ „ 2. der Bader Anton Habel aus Wien, 25 Jahre 
Marienburg l alt, durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Be⸗ 
Altfelde 1 6,6 ũ „3 zirks⸗ Regierung zu Poſen vom 28. Februar 
n r E a 8 
bing e ee 3. der Wirthſchaſter Peter Wackowski aus War⸗ 
rn, g Ab: Hi ya hau, 29 Jahre alt, durch Beſchluß der König⸗ 
Mühlhauſen - 7.37 . 5 ee ae zu Bromberg 
. 8 . u 
unn rf ’ 5 4 4. der Bäckergeſelle Eduard Schieb, geboren im 
nens 112 alu Jahre 1822 zu Schmierſitz (Bezirk Königgrätz in 
Heiligenbeil -: 8,33⸗ = Böhmen 
Wolitnik . 8,5 2⁊⸗ | ; 
Ludwigsort P 9,7 : 5. der Bäckergeſell Eduard Hoffmann, geboren 
Kobbelbude - 9,28 am 13. Januar 1846 zu Hohenelbe in Böhmen, 
Seepothen : 9,38 = £ 6. der Arbeiter Joſef Ventura, geboren im Jahre 
Königsberg Ankunft 9,57 ⸗ 1830 zu Wolſchau (Bezirk Chrudim in Böhmen), 
Bromberg, den 18. März 1878. 7. der Feilenhauer Vincenz Neswadba, geboren am 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 4. Bann 1849 zu Stanow (Bezirk Gitſchin 
| in Böhmen), 
18) Durch unſern Beſchluß vom 24. Januar 1878 zu 4 bis 7 durch Beſchluß der Königlich 
iſt feſtgeſetzt, daß die Entlaſſung der von dem Ritter⸗ preußiſchen Bezirksregierung zu Breslau vom 
gutsbefitzer Krieger⸗Karbowo mit dem Königl. Forſt⸗ bezw. (zu 4 und 5) 18, 21. und 23. Februar 
fiskus eingetauſchten Fläche des Grundſtücks Wymoklen d. J., 


Nr. 7. von 23,479 Hekt. aus dem Gemeinde⸗Verbande 8. der Tiſchlergeſelle Karl Martineck aus Mein 
Wymoklen und deren Zulegung zum fiskaliſchen Guts⸗ 9 t Mart ; 
bezirke Gollub, ſowie An: Die buen ure der 5 0 (Bezirk Ledetſch in Böhmen), 32 Jahre 
von dem Königl. Forſtfiskus an den p. Krieger aus 9 BEER, 3 3 Nut 

den Jagen 24. des Schutzbezirks Malken (Czartowitz IE Ka Do a. 255 ſchitz 
der Oberförſterei Gollub abgetretenen Fläche von durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Be⸗ 
26,139 Hekt. aus dem fiskaliſchen Gutsbezirke Gollub zrlsregierung zu Liegnig bam 26. bezw. 20. 
und deren Zulegung zum Gemeindebezirke Wymoklen gierüngez . 


moklen d. J. 

erfolgt, was hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ Januar . 

15 wird. g 10. der Tiſchlergeſelle Joſef Schinke, geboren am 
Strasburg, den 4. März 1878. 26. Februar 1851 zu Ober⸗Goſtitz, ortsangehörig 


Der Kreis⸗Ausſchuß. | zu Weißwaſſer in Oeſterreichiſch⸗Schleſien 


— 83 — 


11. der Tuchmachergeſelle Joſef Rail geboren zu 
ya bei Königgrätz in Böhmen, 27 Jahre 
alt, 

der Tuchmacher Stefan Wilhelm Simon aus 
Ratſchendorf in Böhmen, 29 Jahre alt, durch 
Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirksregie⸗ 
rung zu Schleswig vom 11. Februar d. J., 
der Schlächtergeſelle Johann Broz, geboren am 
6. Dezember 1846 zu Groß⸗Kozojed (Bezirk! 
Gitſchin in Böhmen), durch Beſchluß der Kö: 
niglich preußiſchen Landdroſtei zu Hannover vom 
22. Januar d. J., 


der Schloſſergeſelle Dominicus Goldamer aus 
Hudlitz (Bezirk Rakonitz in Böhmen), geboren im 
Jahre 1850, durch Beſchluß des Königlich bai⸗ 
riſchen Bezirksamts zu Deggendorf vom 12. Fe⸗ 
bruar d. J, a 


der Schneidergeſelle Franz Praſchniker, geboren 
am 16. September 1854 zu Nußdorf (Bezirk 
Marburg in Steiermark), ortsangehörig zu Kra⸗ 
nichsfeld (daſelbſt), durch Beſchluß des Königlich 
bairiſchen Bezirksamts zu Heilsbronn vom 13. 
Februar d. J., 


der Tagelöhner Joſef Slavizek, aus Zaboc 
(Bezirk Platten in Böhmen), 34 Jahre alt, durch 
Beſchluß des Königlich batriſchen Bezirksamts 
zu Kehlheim vom 31. Januar d. J., 

der Arbeiter Egiſto Cicchini, geboren am 25. 
Juli 1849 zu Sambuca bei Piſtoieſe in Italien, 
durch Beſchluß des Königlich mecklenburgiſchen 
Miniſteriums des Innern zu Schwerin vom 7. Fe⸗ 
bruar d. J., 


der Schloſſer Gottlieb Joho aus Auenſtein bei 
Brugg (Kanton Aargau in der Schweiz), geboren 
am 5. Auguſt 1845, durch Beſchluß des Groß⸗ 
herzoglich ſächſiſchen Bezirkdirektors zu Dernbach 
vom 26. Februar d. J., 


der Uhrmacher Joſef Hübler, geboren am 6. Au⸗ 
guſt 1840 zu Luffendorf bei Pfirt im Ober⸗Elſaß, 
durch Option franzöſiſcher Staatsangehöriger, durch 
Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu 
Metz vom 18. Februar d. J.; 


der Keſſelſchmied Michael Beyer, geboren zu Ober⸗ 
Seebach (Kreis Weißenburg im Nieder⸗Elſaß), 
durch Option franzoͤſiſcher Staatsangehöriger und 
ortsangehörig zu Belanson, 44 Jahre alt, durch 
Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu 
Kolmar vom 21. Februar d. J., 


nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung 


zu 1 wegen wiederholten Diebſtahls, Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, 

zu 2 bis 16 und zu 18 wegen Landſtreichens 
und Bettelns (zu 7 auch wegen Verübung 
groben Unfugs), 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


. 


18. 


19. 


20. 


zu 17 wegen Bettelns im wiederholten Rück⸗ 


alle, 
zu 19 bis 20 wegen Landſtreichens, 
aus dem Reichsgebiet ausgewieſen worden. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs ſind 


der Böttchergeſelle Joſeſ Muſil aus Rohozna in 
Böhmen, 34 Jahre alt, 
die unverehelichte Johanna Kroker aus Ober⸗ 
doe in Oeſterreichiſch⸗Schleſien, 17 Jahre 
alt, 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen 
Landſtreichens (zu 1 auch wegen Bettelns), 
durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Be⸗ 
an zu ofen vom 4. März 


’ 


1. 


2. 


3. der Schmiedegeſell Franz Tomann, geboren im 
Jahre 1847 zu Badsdorf (Bezirk Senftenberg in 
Böhmen) und ortsangehörig daſelbſt, 

nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen 
Landſtreichens, Bettelns und Diebſtahls, durch 
Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks⸗Re⸗ 
gierung zu Breslau vom 23. Februar d. J.; 


4. der Drahtbinder Johann Viteſak aus Viszok in 
Ungarn, 20 Jahre alt, 

der Eiſengießer Joſef Neimann aus Stettenhof 
bei Olmütz in Mähren, 27 Jahre alt, 

6. der Seifenſieder Matthias Domazlicky aus 
Prag in Böhmen, 40 Jagre alt, 


nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung zu 4 
wegen Landſtreichens und Bettelns, zu 5 wegen 
Diebſtahls und Landſtreichens, zu 6 wegen 
Bettelns im wiederholten Rückfalle, durch 
Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks⸗ 
regierung zu Liegnitz vom bezw. 29. Januar, 
8. und 11. Februar d. J.; 


der Arbeiter Johann Monſſon aus Brandftedt 
in Schweden, 28 Jahre alt, 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen 
Bettelns im wiederholten Rückfalle und Haus⸗ 
friedenbruchs, durch Beſchluß der Königlich 
preußiſchen Bezirksregierung zu Schleswig 
vom 21. Februar d. J.; 


. der Schloſſer Joſef Wurm aus Neugedein (Be⸗ 
ick Taus in Böhmen, 42 Jahre alt, 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen 
Landſtreichens und groben Unfugs, durch Be⸗ 
ſchluß des Königlich bairiſchen Bezirksamts 
zu Kötzting vom 15. Februar d. J.; 
der Klempnergeſelle Stefan Stenka, geboren im 
Juli 1859 zu Neuſtadt in Ungarn, 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen 
Landſtreichens, Bettelns, groben Unfugs und 
Sachbeſchädigung, durch Beſchluß der Königlich 


8 


D 


ee 


ſächfiſchen Kreishauptmannſchaft zu Bwidan] 1. Prof. Dr. Friedlander als Direktor, 
vom 5. Februar d. J.; . Prof. Dr. Jordan, 


1 
2 
10. der Handarbeiter Anton Höfler, geboren und 1 2 8 
ce EN Dur ee 2 p alt, ginn 8 Sc 25 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen 3 Docter, 
Landſtreichens im wiederholten Rückfalle und 7 K Wan 4 als ordentliche Mitglieder, 
Bettelns, durch Beſchluß der Königlich ſächfi⸗ 8.5 5 SEM Voi 
ſchen Kreishauptmannſchaft zu Bautzen vom 9 W ner, gt, 
11. der Sf . . on lech Eu- 10 . An 
der Skribent Gottfried Unterlechner aus Ell⸗ x 13 
3 Te Dittrich in Braunsberg,) als außer⸗ 
Pen (Bezirk Innsbruck in Tyrol), 33 dahre 1; l . Deren 9 Mit⸗ 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen 13. «= = Babdadh, glieder, 


Landſtreichens und Bettelns, durch Beſchluß Der Regierungs Haupt⸗Kaſſen⸗Buchhalter Peter 
des Großherzoglich heſſiſchen Kreisamts inlift zum Ober⸗Buchhalter, der Kaſſen⸗Aſſiſtent Schirr⸗ 
Worms vom 13. Februar d. J.; macher zum Regierungs Haupikaſſen⸗Buchhalter und 
12. der Bäckergeſelle Robert Fueg, geboren und der bisherige Regierungsſupernumerar Roſenowski 
9 zu Grünsberg in der Schweiz, 19 iſt zum Kaſſen⸗Aſſiſtenten bei der Regierungs⸗Haupt⸗ 
ahre alt, Kaſſe ernannt. 

13. der Steinhauer Johann Bachmann, geboren und Ä 
5 4 Der Secretariats⸗Aſfiſtent Porſch und der Kreis⸗ 
Se 45 51 (Kanton Luzern in der Secretair Larz in Tuchel find zu Regierungs⸗ Gecre: 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen falten wen und iſt letzterer von Tuchel hierher 
Landſtreichens (zu 12 auch wegen Betteln), verſetz 9 


durch Beſchluß des Kaiſerlichen Beziiks⸗Prä⸗ 
fidenten zu Colmar vom 5. März d. J., Erledigte Schulſtellen. 
aus dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 22) Die Schullehrerſtelle zu Rudnik, Kreis Grau⸗ 
denz, wird zum 1. Juni d J. erledigt. Lehrer evan⸗ 
Perſonal⸗ Chronik. geliſcher Confeſſion, welche ſich um dieſelbe be⸗ 


‚werben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer 
21) Des Königs Mojehät haben mittelſt Aller höch⸗ Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
ſten Erlaſſes vom 6. d. M. die Verſetzung des Land- Herrn Pfarrer Schlewe zu Leſſen zu melden. 
raths Herwig zu Ahaus in gleicher Amtseigenſchaft Die Schullehcerſtelle zu Marczenczitz wird zum 
in den Kreis Marienwerder zu genehmigen geruht. 1. Juli cr. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 

Für das Jahr vom 1. April 1878/79 iſt die welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben fi 

wiſſenſchaftliche Prüfungskommiſſton zu Königsberg unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Vorſſand 
Seitens des Miniſters der geiſtlichen ꝛc. Angelegen⸗ der Schule zu Marczenczitz zu melden. 
heiten in folgender Weiſe zuſammengeſetzt worden 


r rr 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 14.) 
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